
t2 o o, dh llotheca1 eühüttud,
wie Famitie ulr idr in Garfrop an den Beinamen ,,Kochs,'  kam.

Auf dem Lande haben viele-Familien einen -Beinamen. wenn ein Geschlecht in dermännlichen Linie ausstirbt 
""a-"i""-i"Äi"i'ar"^Hoferbin ist, dann wird dem altenFamiliennamen ofr der.Nam" ;;r;;;;"1;i.äiät"". schwiegersohnes beigefügr. zur unter-sdreidung gleicher Familiennamen ir"ä"i'ä""'-eistens dän-Belri ,ä"r""i"" charakteristi-sche Eigenschaft der betreffe"d";;dd;;;" 

'

wie die Familie urrich in Gartrop zu dem Beinam_en .Kochs,, gekommen ist, kanndurch einen Gesellenbrief 
1y; {u-'dü*rää^r,u.r,g"*iesen werden. Die urkunde befin_det sich im Besirz der Famirie j;,,pül.r,rjriätigsten 

Fürsten und Herrn, Herrn wilhelmHeinrich, Fürsten zu Nas_s_au, qaltäi; ä;rb.il.i; ;ü;;;;;;, fi;;;" zu Lahr, Wiss-baden und Itstein, Ihrer.Kö;i;licäe;-r,aäiJJä^i"" F ar,k.ei.h ü"räriä.'ä""eral-Lieutnanrund obrister des teursch..C^t".tGit-;;il;;;'von Nassau, a", *"iä""-edrers, wie auchdes st. Huberry ortens nitt". ff. ü"r"?är'i"äaig.t"" Fürsten und Herrn,,.
Der Gesellenbrief hat folgenden Wortlaut:

. flth' Carl Wendling, und Lud,wig Andrä, derzeit bestelte Mundkoch thun kund undbekennen hirmit, daß Vorzeiger dieJes
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des achtbaren Herrn christian l{lbrich, atvocat -in R-abolsweiler, in älsass, Eheleiblichersohn, bey uns in althisiger tto.triir'.siiia"ti torrttia"r, die kocherey samt allen dazugeherigen srücken auff d"rey- J.h' l;;;-;;ilÄ"t. sia &" 
-2"ü 

räi"ä Lehrjahren überi-n allem Setreu, willig und- bereit, r.ri.lti- ä"e"" .un_s als ,ui.r" ,or!"."tzten verhalten,das mit grundt der wahrheit demserben Niihis ars irJ" 
"iä"crI;:'"ü,$ nachgesa-getwerden, wann nun derselbe uo" 

""r-,."y ä_"9i;äag;, -,!r. irä'i"äi"ä.1r,urr,,"r, prores_sion weiteres zu rabirilieren bey Hohen"H;;;;" n6rr"n oä"r-r;;'G; Gönnern, sichhirinen qualificierter zu machen;";;;;;; t;;;;, deswegen urn ein ihrifttichen atesratzeit seiner Lehr fahlsn gethanes i,erharten *"ri"*"t 
"rruJht, 

*i. rlrr. 
"i. 

sot.t 
", 

Keines_wegs Denegiren können. sonderrich aber dieieniger,, .o d", iorrüü""'i<".terey zugetanseven, nebst unsern Diensr und freundlich siü;,;ü'e"L"ril"ä"i"iäidiullerich, in allercunst und Beförderune Hochgeneigt 
""J 

rÄfior,r"" s-"y"-;;'i;;^,'lr'^ä r.,ru.- Zeugnisvöllig glauben bey zu iressenls"t.t"r *iiri'äiäi*rt uttein mit gebührentem Dank Erkön-nen' sondern wir unsers orrs seinr rJt _d-"; gü;h;n Begebenheii;;;;;;p."cieren wiiligund bereir. Dessen zu meheren B"krtä;d;;ü"u*'.,rri^'".r""r.r,i aäln.ergenhandigunterschrieben, sondern auch mit ,tttr"t"^"g"niorr"ri.t"" p"tLiurrt't"r.ilT.,",.

Gegeben in der Hochfürs.tlich residentsstatt sarbrücken d-en fürzehnten Junius des Ein-tausend sieben hundert_söchs una rünriigsi";-i;h;;;-;*h';"; äääi' Christi. JohannHenrich Conrad als Hausshoff*"tut;;. 
-i;i,-;iri_ 

J.""oU b"fr*.f f 
-.i, 

Küchenschreiber.Carl wen dt in g. Johann David Rach'";-; i ;- i<äi; ; ;b." i" ; ; i ; . indra. casimirl ' ö tz in ,  four i r  de  chambre .

Der in dieser urkunde erwähnte Johann Reinhard ulrich, gebore n .,737 inRaporsweilerim Elsaß als Koch zum schroß öilrö i.äi.äiät" am 3_. März r77r Anna Marsarere
HBZ_if,::uf,::".r"", 

i" d;;;i""ür,i.i.'i,'""t" .,o.h *or,nÄ.,i,,ä^a"n Bein-amen

H. Nesbach


